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3lu«bltbung feiner SBaffe, namentlidj feit ©fnfüljrung bet neuen

SWIlftärorganffatfon wefcntlfdj beigetragen tjätte.

S)etn 3nftruttion«totp« aller SBaffen muf) ba« Seugnift gtojjer

SJJfticfjttrcue unb ©adjfenntnlfs au«ge|tetft werben. SWft fettenen

Säuünabmen, wetdje fofott geafjnbet würben, fft ba« auftreten ber

«3nftrultoren gegenüber ber Sruppe bef 8lu«jug unb Sanbroeljr efn

taftooae«. Srotj ber etroetdjen «Äuffrffctjung, weldje ba« «Certonal

fm Sßcrlaufe ber Sett ertjalten ljat, ffnb nodj fmmer In allen

Älaffen cfnfge 3n|truftoren »orljanben, wetdje fn golge alter« unb

©ebtedjlfdjfett nfdjt meljr allen Slnforberungen unb Slnfirengungen
bc« Sienfte« gercadjfen ffnb, fo bafj c« wünfd)en«merlt) wäre,

wenn audj mflltärlfdje fiefjrer, bte eine lange Stielte »on Sauren

gute unb treue ©fenfte gelefftet ljaben, tnft angemeffenen @nt»

(djäbigungcn tn SJtufjcftanb »erfefet »erben fönnten. ©fe 3af)t

biefer Snjtruttoren »ermefjrt fld) »on 3af)r ju 3af)r unb c« bürfte
eine ßeft eintreten, wo ba« Ijtebutd) erforberllctje 2lu«^üIf«perfo»

nal gröfjere SluSgaben »erurfadjen wfrb. 3« »lefen Äantonen

exlftirten frütjer gewljfe Spcn(lon«fonb« für au«gebiente «Snfanterie«

tnftruftoren unb e« tann ffd) fragen, ob nfdjt bfe Slnlage eineS

foldjen burd) ben Sunb, »leHcfdjt unter «öettjeltfgung be« ge«

fammten 3nfltuttlon«perfonal« burdj SJelftung einer geringen

SJSrämfe, an bfe «ipanb genommen »erben follte.

©fe SWefjrjaf)l bet 3n|truftoten (ft 8 bi« 9 SWonate fn effcl«

tl»cr blenfilfdjcr «Berwenbung unb nur wenige berfelben bleiben

etroa« unter biefer 3af)I ber ©ienfttage, wäljrenb bef ber Äaoal«

lerte bie Snanfnrudjna^me elnjelner 3nftruttfon«offijfete ffdj burdj
bfe eingeführten «Ißtnteroorfurfe auf »otfe 10 SWonate erftredt
unb efne SBefferjteflung berfelben woljl nfdjt mc§r länger um«

gangen »erben tann.

— (»erteilt über bie Sbätigfeit ber DffijierifBefellfitioft
ber ©tobt Sujern int SäMnter 1884/85.) SBorftane: spräfi«

bent: Dbetlleutenant (St. ©ctjumacfjer; SBljepräjtbcnt: Dbet«

lleutenant ®. S8I»1«; ^ttuar: Sieutenant U. »on SWoo«.

anjafjl ber ©jungen tm SBlnterljatbia^re 10, burdjfdjnittlidj
»on 17—18 Dffijferen befudjt.

S)en Btjflu« ber Vorträge eröffnete Jperr Dberft Sfnbfdjebfer

mit einem Referat über ben neuen Surnu« ber 3nfanteriewfeber«

Ijolungäturfc unb ba« mutfjmafjtfdje 5WanB»rtrgcb(et ber nädjften

Uebungen ber IV. unb VIII. Srmeebfoijton. 3fjm fdjfoffcn ffdj

an bfe sperren Dbetft ®ötblfn, weldjer In jwef abenben ba«

©efedjt »on SWolo bi ©aeta, an einem weiteten Sbenbe ba«

Uljenta ber SWIltiär^glelne betjanbelte, unb Dberft ©eiäpster,
weldjer über bte bamat« «ptojeftfrle, fnjwffdjen tbatfädjffdj butd)»

geführte SReoifion bet Statuten ber fantonalen SBfntelrfcbftfftung

tefetitte; «§err Slrtftterfc««!pauptmann g. £. »on SWoo» warf einen

SRüctbttct auf bie Dperatfoncn ber englifdjen artitterte tm ©uban

antäfjffdj be« lefeten Ätfege« (1884), £err Dberftlfeutenant »Ott

©Igger madjte blc Ärleg«funft ber alten ©rledjen unb SRömer

jum ©egenftanb jwefer SBorträge. £>fe Sftelfjc ber lefeteren würbe

abgefdjloffen burdj einen Vortrag ie« -§errn Dbetft «Btafer über

gelbbrüctenbau unb ein mit teljrretdjen praftifdjen «Demonfhatto«

nen »erbunbene« SRcferat be« §etrn Hauptmann ©. ©djumadjer
über Ärfegetonfersenfnbuftrlc.

S)utdj bfe ieweften an bfe SReferate fidj anfnüpfenbe ©f«fuffion
bcwfefcn bfe fm SBerfiältnffj jur »Wftglfeberjaljl ber ©efeOfdjaft

(mmerfjfn nfdjt gerabe ja^trefdjen anwefenben ba« rege Sntereffe,

wefdje« fie ben bcfjanbeltcn St,ematen fdjenften.

äufser ben genannten SBorträgcn bcfdjäftigten audj efnjctne

auftaudjenbe gragen bfe ©efeOfdjaft, fo würbe fm anfdjluffe an

bie gteoiffon ber ©tatuten ber fantonalen SBInfelrfebftlftung bfe

grage ber ©rünbung efne« etogcnöfflfdjen SBfnfefrfebfonb« neuer«

bfng« fn glufj gebradjt unb bfe aborbnung ter ©efeOfdjaft jur
lefeten ©elcgfrtcnpcrfammlung ber ©djwefjcrffctjen DfftjferSgefelt«

fdjaft mit ©tettung bfeSbejügtidjer antrage betraut, jum ©egen«

ftanb efne« antrage« an bie gcbadjte 2Dclcgfrten»erfammfung

würbe fobann audj bfe grage ber SBerbfnbung »on Äabre«»or«

furfen mtt ben SBfebcrf)oIung8(urfen ber Snfanterfe gemadjt.

SSon ber ©efettfdjaft gfng audj bfe Dtganifation efne« SReft.

furfe« au«, ber jwifdjen 30 uno 40 Sljetlneljmer jäfjtte unb

etnen äufjerft befrfcbfgenben SSertauf natytn. E. Seh.

$tMtoQra«pljte.

Eingegangene SBerfe.

45. Saftffdje ©ireftl»cn für bfe gormation unb bfe gübrung

ber Äa»aaerfe»S)l»fjton. SBom SBerfaffer „Ueber bte SBe«

waffnung, SluSbilbung, Drganlfatlon unb berwenbung bet

Wefferei", (owle „©te Äa»atlerte=.Di»fjton al« ©djladjten«

förper*. 8". 112 ©. «Berlin, griebridj Suctfjarbt. «JSrel«

gr. 5. 35.

46. <Dfe entroicfelung ber Saft« »on 1793 bl« jur ©egenroart.

II. Sfjeit. 31. »on SBogu«taw«fi, ©ie entroicfelung ber

Saftff feit bem Ätfege »on 1870/71. SBanb 2 unb 3.
«Btflte aufläge. 8°. Setlfn, gtlcbtfdj fiudtjatbt. Sßtei«

gr. 16. -.
47. gr. »on ber SBengen, ©efdjidjte ber Ärfcg«ercfgnfffe jwf«

fdjen STJreujjen unb -§anno»er 1866. I. Sfefetung. 8».

160 ©. ©otlja, gtlebr. anbr. sBcrt^c«. SPrel« per Slefe«

rung gr. 3. 20.

48. »on Söbett, SBetft jum „SWltftär«SBodjenblatt" 1885.

IV. «Jpeft. ©er ruffffdje Ärfeg«fcf)aupfafe fn feinem ©inftufj
auf bfe bort operfrenben Slrmeen fm gelojuge 1812 unb

bem polntfdjen 3nfutteftlon«frfege 1830/31. <5(ne ©tubie

»on Ära^mer, SWajor. 8°. 30 ©. Serlin, <S. ©.
SWittlet u. ©of)n.
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Ausbildung seiner Waffe, namentlich seit Einführung der neuen

Militärorgantsatton wesentlich beigetragen hatte.

Dem Jnstruktionêkorps aller Wagen muß das Zeugniß großer

Pflichttreue und Sachkenntniß ausgestellt werden. Mit seltenen

Ausnahmen, wclche sofort geahndet wurden, ist da« Auftreten der

Jnstruktoren gegenüber der Truppe bei Auszug und Landwehr ein

taktvolles. Trotz der etroclchen Auffrischung, welche da« Personal

im Verlaufe der Zeit erhalten hat, find noch tmmer in allen

Klassen einige Jnstruktoren vorhanden, welche in Folge Alter« und

Gebrechlichkeit nicht mehr allen Anforderungen und Anstrengungen
de« Dienste« gewachsen sind, so daß e« wünschenSwerth wäre,

wenn auch militärische Lehrer, die etne lange Reihe von Jahren

gute und treue Dienste geleistet haben, mtt angemessenen Ent°

schädigungcn in Ruhestand »ersetzt werden könnten. Die Zahl
dieser Jnstruktoren »ermehrt stch von Jahr zu Jahr und es dürfte
eine Zeit etntceten. wv das hiedurch erforderliche AuShüIfSperso»

nal größere Ausgaben verursachen wtrd. In vielen Kantone»

eristtrten früher gewisse Prnsionsfonds für ausgediente Infanteries

tnstruktoren und es kann sich fragen, ob nicht die Anlage eines

solchen durch den Bund, vielleicht unter Beiheiligung des ge>

sammten Jnstruktionspersonal« durch Leistung etner geringen

Prämie, an die Hand genommen werden sollte.

Dte Mehrzahl dcr Jnstruktoren ist 8 bis 9 Monate In effet»

tiver dienstticher Verwendung und nur wenige derselben bleiben

etwas unter dieser Zahl der Diensttage, während bei der Kaval»

lerte die Inanspruchnahme einzelner JnstruktionSoffiziere sich durch

die eingeführten Winterovrkurse auf »olle 10 Monate erstreckt

und cinc Besserstellung derselben wohl nicht mchr länger um«

gangen werten kann.

— (Bericht iiber die Tbiitigkeit der Offiziersgesellschaft
der Stadt Luzern im Winter 1884/85.) Vorstand: Präsi»

dent: Oberlieutenant Ed. Schumacher; Vizepräsident: Ober»

lieutenant G. Vivis; Aktuar: Lieutenant U. »on Moos.

Anzahl der Sitzungen tm Winterhalbjahre 10, durchschnittlich

von 17—18 Offizieren besucht.

Den Zyklus der Vorträge eröffnete Herr Oberst Bindschedler

mit einem Referat über den neuen Turnus dcr Jnfanteriewieder»

holungSkurse und da« muthmaßltche ManSvrirgebtet der nächsten

Uebungcn der IV. und VIII. Armeedivision. Ihm schlössen sich

an die Herren Oberst Göldltn, welcher in zwei Abenden da«

Gefecht »on Molo di Gast«, an etnem wetteren Abende da«

Thema der Mtttiärhygteine behandelte, und Oberst Geishüsler,
welchcr übcr die damals projektirte, inzwischen thatsächlich durch»

geführte Revision der Statuten der kantonalen Winkelriedstiftung

referirte; Herr Arlilleric,Hauptmann F. X. »on Moo« warf eincn

Rückblick auf dic Operationen der englischen Artillerie tm Sudan
anläßlich des letzten Kriege« (1334), Hcrr Oberstlieutenant von

Elgger machte die Kriegskunst der alten Griechen und Römer

zum Gegenstand zweier Vorträge. Die Reihe der letzteren wurde

abgeschlossen durch etnen Vortrag de« Herrn Oberst Blaser über

Feldbrückenbau und ein mtt lehrreichen praktischen Demonstratio»

nen Verbundene« Referat des Hcrrn Hauptmann E. Schumacher
über Kricgskonser»enindustrlc.

Durch die jeweilen an die Referate sich anknüpfende Diskussion
bewiesen die im Verhältniß zur Mitgltederzahl der Gesellschaft

immerhin nicht gerade zahlreichen Anwesenden da« rege Interesse,

welche« sie den behandelten Thematen schenkten.

Außer den genannten Vorträgen beschäftigten auch etnzclnc

auftauchende Fragen die Gefellschaft, so wurde tm Anschlüsse an

die Revision der Statuten der kantonale« Winkelriedstiftung dte

Frage der Gründung eine« eidgenössischen WinkelrtedfondS neuer»

ding« in Fluß gebracht und die Abordnung der Gesellschaft zur
letzten Delegirtenversammlung der Schweizerischen Offiziersgesell»

schaft mit Stellung diesbezüglicher Anträge betraut, zum Gegen»

stand eine« Antrage« an die gedachte Delegirtenversammlung

wurde sodann auch die Frage der Verbindung von Kadre«»or»

kursen mit den Wiederholungskursen der Infanterie gemacht.

Vvn der Gesellschaft ging auch die Organisation eine« Rett»

kurse« au«, der zwischen 30 und 40 Theilnehmer zählte und

einen äußerst befriedigenden Verlauf nahm. L«K.

Bibliographie.
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46. Die Eniwickelung der Taktik »on 1793 bi« zur Gegenwart.

II. Theil. A. »on BoguslawSki, Die Entwickelung der

Taktik seit dem Kriege »on 1870/71. Band 2 und 3.
Dritte Auflage. 8». Berlin, Friedrich Luckhardt. Preis

Fr. 16. -.
47. Fr. »on der Wengen, Geschichte der KriegSeretgntsse zwi¬

schen Preußen und Hannover 1866. I. Lieferung. 8°.

160 S. Gotha, Friedr. Andr. Perthes. Preis per Liefe,

rung Fr. 3. 20.

43. von Löbell, Beiheft zum „Militär-Wochenblatt" 1885.

IV. Heft. Der russische Kriegsschauplatz in seinem Einfluß
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